
über

die fossile Insekten-Fauna der Tertiär-Gebilde

von Öningen und Radoboj und die Pflanzen

aus gleicher Formation an der hohen Rhone,

Hrn. Prof. Oswald Heer
in Zürich.

(Aus einem Briefe an Professor Bronn.)

Ausser den Öninger Insekten habe ich auch jene

von Radoboj in Croatien in Untersuchung genommen ; dazu

kommen noch ein paar Arten, welche ich auf der hohen Rhone*

eintdeckte, und einige von Panchlug in Steyermarh. Das unten

folgende Verzeichniss enthält nur die Käfer, indem meine

Untersuchungen erst bei dieser Ordnung zu einem Abschlüsse

gekommen sind
;

gegenwärtig bin ich aber an die folgenden

Ordnungen gegangen und hoffe das Ganze binnen Jahres-

Frist zu Ende zu bringen. Es wird diese Arbeit: „über die

Insekten -Fauna der -Tertiär- Gebilde von Öningen

und von Radobof* in den Neuen Denkschriften der Schweit-

zerischen naturforschenden Gesellschaft in zwei Abthei-

lungen erscheinen. Die erste , die Käfer enthaltend , wird

mit dem Jahrgang 1846 in ein paar Monaten ausgegeben

werden können, indem die sieben Tafeln gestochen sind und

der Text, welcher etwa 15— 16 Druck -Bogen füllen wird,

* Auf der hohen Rohnen, auf dem hohen Rohnen sind noch verschie-

dene Lese-Ai'ten für dieselbe Örtüchkeit. D. R.

Jahrgang 1847. 11
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unter der Presse ist; die zweite wird die übrigen Ordnungen

bringen*. Es sind «uf jenen 7 Tafeln 115 Käfer-Arten dar-

gestellt, in meinem Buche sind 119 beschrieben: 101 Arten

von öningen, 14 von Jladoboj , 3 von Pnnchlug und 2 von

der hohen Rhone. Gemeirisam kommt in öningen und Radolioj

nur eine Art vor (Telephorus tertiarius m.). Die 100

Oranger Arten vertheilen sich auf 6S Gattungen und .34 Fami-

lien. 51 dieser Gattungen finden sich noch gegenwärtig in

der Schweitzer- Fauna 5 4 sind nicht genau zu bestimmen

(ich habe sie dadurch ausgezeichnet, dass ich die Namen der-

jenigen Gattungen, denen sie am nächsten stehen, auf sie über-

trug, ihnen aber die Endung ites anhängte); 5 Genera, von

den unserer Fauna fehlenden, gehören gegenwärtig der Fauna

des südlichen Europä's an, 1 findet sich nur in Nord-Amerika

und 7 sind ausgestorben. Nur diese letzten (Gleno p terus,

Escheria, Protactus, Coprologus, Protogenia,
Füsslinia und P ristorhy nchu s) sind also neue Gattungen,

welche neue und zwar ausgezeichnete Formen in's System

einfuhren, während uns die andern Gattungen nur bekannte Ty-

pen, aber in eigenthümlichen , der Jetztwelt fremden Arten

geben. Die 7 ausgestorbenen Genera, welche also die tertiäre

Käfer-Fauna gegen die jetzige am meisten charakterisiren,

gehören 6 verschiedenen natürlichen Familien an; nur eine

Gattung ist so ausgezeichnet , dass sie eine neue Familie be-

gründet. Nächst diesen eigenthümlichen Oninger Gattungen

muss als besonders diese Fauna auszeichnend noch hervor-

gehoben werden das starke Hervortreten der Bupre s tid e n und

Hydrophilide n. Die meisten Wasser-Käfer Oningens gehören

dieser letzten Familie an , während jetzt in unseren Gewäs-

sern die Dytisciden vorherrschen und zwar durch ganz Europa.

— Eine \ergleichung der Oninger Käfer nut denen der Leben-

Welt ergibt, dass in vielen Fälleji die am nächsten stehenden

* An den beiliegenden Probe - Abdrüeken dieser Tafeln hofFe ich,

u'crdc man die darauf verwendete Mühe und Sorgfalt nicht verkennen.

Die Figuren habe ich alle selbst gezeichnet und unter meinen Augen in

Stein stechen lassen : die mit einem Sternchen C) bezeichneten Figuren

sind zusammengesetzt, daher man ihnen einen willkiihrlichen Werth bei-

legen kann.
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Formen nicht unserer Fauna angehören , sondern Her Söd-

Europäischen. Ich will nur nn dio Gattungen Capno-
dis, Parotis, Sphenoptera, Myeterns und Bra»
ohycerus erinnern, Gattungen, welche die Fauna der

Länder des Mittelmeeres charakterisiren , aber bei uns gänz-

lich fehlen. Dazu kommt noch^ dass unter jenen 51 jetzt

noch bei uns lebenden Gattungen einige (M es osa, Spheno»

p h o r a s, G ym n o p I e u r u s) nur in der wärmern Schioeitz sieh

finden, und ferner, dass fast alle jene Gattungen auch im süd-

lichen Europa vorkommen und nur eiii Paar darunter sind,

welche jetzt dio Schioeitz und Deutschland vor dem südlichen

Europa voraushaben. Ich halte aiich daher berechtigt ans-

eusprechen, dass die öninger Käfer-Fauna den Cha-

rakter derjenigen des südlichen Europa's oder besser

derZona mediterranea habe, dass aber in diese einige

wenige Amerilianiscke Formen eingestreut seyen.

Verzeichniss der Käfer der Tertiär -Gebilde von Oningen,

Radoboj\ Panchlug und der hohen Rhone.

I. Zunft: 'G e o d e p h a g' e ü. 4. Farn. O m a 1 i d e n.

l. Fam. Caraboden.
i. Omalium protosaeae H. ßarfo*(>f.

l.CymimHspulchellaHBER, Öningen.
,y ^^^^^^ ^ C 1 a * i c o r n e n.

2. Brachinus primordialis H. „

3. Glenopterus laevigatus H. ,
^- ^''"'- Scapbididen.

4. Badister prodromus H. „
^' Scaphidium deletuni H. Oningen.

6. „ debilis H. „
6. Farn. Silphiden.

0. Anchomenus orphanus H. Radoboj. i, Silpha obsolela H, Radoboj.

7. Argutor antiquus H. Öningen. 7. Pa,„ NitiduHden.
8. Harpalus tabfdus H. Radoboj. , t.,... , , , • « ;; .•^ "'S. Nitidula meianana H. Omngen.
II. Zunft : H y d r o r R n t h R. 4^ ^^ Radobojana H. Radoboj.

*'•*«"•
Ä. Amphalis bella H. Radoboj.

2. Fam. Dytisciden. „ „ „ ,,.,

1. Dytiscus Lavaten H. Omngen. „«»*»- .. ^ « /i •

3. „ Oningensis H. „
**

4. Colymbetes Ungcri H. Radoboj. ^' *'*™- Dermestidcn.

UI. Zunft: B r a c h e 1 y I r e n. *• ^^^rmestes pauper H. Öningm,

3. Fam. Protiictiden. »*>• Fam- Byrrliidcn.

1, Protactu« Erichsoni H. Öningen, ß. Byrrhus Oeningensis H. „

* Soll CS nicht „Zschokkeana" hoissen ? nach Prof. Th. Z.scuokkb

in Aarau. D. R-

U *
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V. Zunft : Palpicornen.

11. Farn. H"y droplii lid en.

1. Jlscheria ovafa H. Oningen.

2. Hydrophilus vcxatoriiisH. Oningen.

3.

4.

5-

6-

7.

8.

«pectabilisH.

Knorri'H. „

carbonarius H. Panchl.

Noacliicus H. Oningen.

Rehmanni H. „

Brauni H. „

9. Hydrobius Ungeii H. Radoboj.

VI. Zunft : L a m e I 1 i c r n e 11.

VI. Fam. Geotrupiden.

1. Coprologus igracilis H. Oningen.

23. Fam. Scarabäideii.

2. Gymnopleurus Sisyphus H. Oning.

3. Onthophagus Urus H. „

4. „ ovatulus H. „

14. Fam. Aphodiden.

5. Aphodius Meyeri H. Oningen.

6. „ antiquus H. „

15. Farn. Melolonthiden.

7. Rhizotrogus longimanusH. 0«i«(/.

8. Melolontha Greilhiana H. Gieith

an der hohen Rhone.

9. Melolonthites aciculafa H. Omn^.

10. „ deperdita H. „

11. „ Lavateri H. „

12. „ obsoleta H. „

13. „ Panchlugiana H. PancÄ^.

14. „ Kollari H. Panchl.

16. Fam. Mei it t opliil en.

15. Trichius amoenus H. Oningen.

VII. Zunft : S t e r n X e n.

17. Fam. B iipres tid en.

1. Capnodis antiqua H. Oningen.

2. „ puncticoUis H, „

3. Perotls Lavateri H. Oningen.

4. Ancylochira Heydcni H. „

5. „ deleta H. „

6. „ rusticana H. „

7. „ Seyfriedi H. „

8. „ gracilis H. „

9. Eurythyrea longipennis H. „

10. Dicerca prisca H. „ -

11. Spbenoptera gigantea H. „

12. Füsslinia anioena H. „

13. ProtogeniaEscheri H. „

H.BuprestitesOeningensisH. „

15. „ . exstincta H. „

18. Fam. Elateriden.

1. Diacanthus sutor H. Oningen.

2. Limonius optabilis H. „

3. Ampedus Seyfriedi H. „

4. Ischnodes gracilis H. „

5. Cardiophorus Brauni H. „

6. Lacon primordialis H. „

7. Adelocera granulataH. „

8. Elaterites Lavateri H. „

9. „ obsoletus H. „

10. „ amissus H, Hohe

Rhone.

VIIJ. Zunft: M a 1 a c d e r m e n.

19. Fam. T el eph o r iden.

1. Telephorus GermuriH. Oningen.

2. „ tertiarius H, „

3. „ fragilis H. „

4. „ aüdvinusH. Radoboj.

20. Fam. Melyriden,

5. Malachius Vertumni H. Oningen.

21. Fam. Tilliden.

6. Clerus Adonis H. Oningen.

IX. Zunft : T r a c h e I i d e n.

22. Fam. Cathariden.

1. Meloe Podalirii H. Radoboj.

2. Lytta Aesculapii H. Oningen.
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X. Zunft : S t e n e 1 y t r e n.

23. Farn. Helopiden.

1. Helops Meissnei'i H. Oningen.

24. Fam. Cistelideii.

2. Cistela Dominula H. Oningen.

2S. Fam. Salpingiden.

?3. Mycterus molassicus H. Öning.

XI. Zunft: L o n g i c r n e n.

26. Fam. Ceram byciden.

1. Clytus melancholicus H. Oningen.

27. Fam. Lamiiiarlen.

2. Mesosa Jasonis H. Oningen.

3. AcantlioderesPIirixi H. „

4. Sapeida Nepliele H. „

5. „ Absyrti H. RadohoJ.

XII. Zunft :R h y n c h o p h o r e. n.

28. Fam. Attelabiden.

1. Bruchus striolatus H. Oningen.

2. Anthribites Moussoni H. „

3. „ pusillus H, „

4. Rhynchites Silenus H. „

29. Fam. C u r c u 1 i o n i d e n.

5. Brachycei'us germanus H. Öning.

6. Sitona attavina H. Oningen.

1. Cleonus larinoides H. „

8. „ DeucalionisH. „

9. „ Pyrrhae H. „

10. Pristorhynclnis ellipticus H. Ön.

H. Curculionites Redtenbacheri H.

Radoboj.

12. Lixus rugicollis H. Oningen,

13. Sphenophorus Naegelianus iH.

" Oningen.

14. Sphenophorus Regelianus H.

Oningen.

15. Cossonus Meriaui H. Oningen.

16. „ SpielbergiH. „

XIII. Zunft : C y c H c e n.

30. Fam. Don ariden.

1. Donacia Palaemoni« H. Oningen.

31. Fam. Hispiden.

2. Anoplites Bremii H. Oningen.

32. Fam. Cassididen.

3. Cassida Hermione H. Oningen.

4. Cassida Megapenthes H. „

33. Fam. Chrysomelid en.

5. Lina populeti H. Oningen.

6. Chrysomela calami H. „

7. „ punctigera H. „

8. Oreina Helleri H. „

9. „ Protogeniae H. „

10. „ AmphyctionisH. „

11. Gonioctena Japeti H. „

12.
,,

Clymene H. „

13. Clythra Pandorae H. „

XV. Zunft : Coccinelliden.

34. Fam. Coccinelliden.

1. Coccinella Andromeda H. Öning.

2. „ Hessione H. ,,

Ist einmal meine ganze Arbeit über Hie tertiären Insek-

ten vollendet, so wei'den wir höchst interessante Materia-

lien zu Ausmittlung der lokalen und klimatischen Verhältnisse

unseres Landes in der Tertiär-Zeit erhalten; denn dazu eignen

sich die Insekten voraus und viel mehr als die Mollusken,

welche nicht von Ferne diese Manchfaltigkeit in ihren Vor-

kommens-Verhältnissen und in ihrer Lebensart zeigen , auch
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nicht in isolch' verschiedenartiger Beziehung «hp Pflanzen-

Welt stehen, wie die Insekten. Ie!i hoffe durch meine Arbeit

einen neuen Anstoss zur Bearbeitung der fossilen Insekten

leu geben, weiche gar viel sorgfältiger studirt werden müssen,

als Diess bis jetet geschehen ist, soll die Wissenschaft INutzen

aus denselben ziehen. In den geologischen Handbüchern

werden zwar ein paar Hundert Arten aufgeführt, aliein weit-

aus die Mehrzahl sind nur dem Namen nach bekannt und

sollten eigentlich gar nicht in die Verzeichnisse aufgenommen

werden, da sie auf höchst unsjohern Bestimmungen, wie z. ß.

die von Marcel oe Serres fussen. Genauer sind meines

Wissens kaum 50 Arten , nämlich die von Germar , Üjvger

und CharpentieRj bekannt gemachten wox'den. Die Englischen

Arbeiten kenne ich freilich leider noch nicht und konnte sie nur

nirgends verschaffen; so wünschte ich namentlich sehr die Ab-

handlungen von CuRTis und Samouelle (PhiL Magaz. a. Ann.,

März 1830: Geolog. Transact. b, lll*) zu vergleichen, in

welcher ancli einige Oninger Insekten angeführt seyn sollen.

Sehr interessant wäre eine Vergleichung der Insekten

von Aix mit denen von Oningen:, allein mit Marc, de Serres'

Abhandlung ist nichts anzufangen, denn man sieht offenbar,

dass es ihm an den nöthigen entomologisclien Kenntnissen

zu Beurtheilung derselben mangelte. Ist wold neuerdings

nichts über dieselben herausgekommen? vielleicht von engli-

schen Entomologen, da Murchison eine reiche Sammlung nach

London gebracht haben soll ?

Sehr gespannt bin ich auf die Bernstein-Insekten, deren

Publikation aber ungemein langsam vorwärts sehreitet. Genera

sind in nicht geringer Zahl Oningen und dem Bernstein-

Walde gemeinsam, und es ist kaum zu zweifeln, dass nicht

auch unter den Arten übereinstimmende sich finden werden.

"^ Beide Werke enthalten bei Geiegenhei* der Beschreibung des fos-

silen Fuchses von Onmgen eine fast gleichlautende Notitz über die Genera,

zu welchen die nach England g'okomnienen Insekten von da (z. Th. in

LyiVjNTKR's Sammlunnj) g-eljorcn : und ausserdem finden sich in den Geolo-

gical Transactions noch (\ic Zeichnungen und ausführlichen Beschreibungen

von drei wohlevhaltenen Arten, die ich für Hrn. Hkkr kopirt habe. Bk.
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Ich habe meine letzten Sommer - Ferien an der hohen

Rhone zugebracht, um dort fossile Pflanzen zn sammehi, und

während drei Woclien eine grosse Menge zusammengefunden.

Es zeichnen sich diese Pflanzen durch ihre vorzüglich schöne

Erhaitang aus 5 nicht nur sind die Blatt-Ümrisse bei den mei-

sten sehr scharf, auch das feinste Blatt -Geäder ist bei man-

chen noch erhalten. Ich habe .58 Spezies zusammengebracht,

welche auf 21 Familien und 33 Gattungen sich vertheilen.

Darunter finden sich ausgezeichnet schöne Farne n-Kräuter,
IJ C y j) r e s s e n- B ä u m e, eine C a 1 1 i t r i s und zwei T a x d i n,

wiemirscheint, die beiden Ömw^er Arten 5 dann gegen ein Dutzend

Weiden-Arten, 6 Arten Ahorne, unter welchen auch 3 Onin-

ger (Acer productura, tricuspidatum und A. trilo-

batum Al. Bra.un), ein Nussbaum, Liquidambar, Dios-

I) y r o s, Vaccinium U. s. w. Es hat diese fossile Flora die

meiste Ähnlichkeit mit der von Oningen^ was einigerraasen

auffallen muss, da Orangen der obern Süsswasser - Molasse

angehört, tlie tertiären Kohlen der hohen Rhone dagegen wahr-

scheinlich der unteren.

Nachschrift. Aus Ihrem mir so eben übersendeten Auszuge aus

dem GeoIo{2;icaI Transactions nebst 3 Zeichnungen erkenne ich , dass 2

davon Larven nnd zwar die gemeinsten Thiere zu Oningen darstellen, wo-

gegen die dritte 5 ein Agrion, sehr selten zu seyn scheint. Doch habe

ich glücklicher Weise aus der Sammlung des Hrn. Hofraths v. Sevfried

in Constan^ ein ausgezeichnet schönes Stück, welches in Grösse und Form

so vollständig mit der Zeichnung übereinstimmt, dass an der Identität

wohl nicht zu zweifeln ist. Das Geäder ist bei dem mir vorliegenden

Exemplar so wohl erhalten , dass eine Verglcichung mit den lebenden

Arte« aus der Gruppe des Agrion puella, zu der es gehört, möglich wird.



Verbesserungen.

Seite Zeile statt lies

24, 16 V. u. pagina Vagina

62, 20 V. 0. 1846, . . . 1846, 829

124, 23 V. 0. deren dem
163, 10 V. u. Amphatis Amphotis

163, 1 V. u. Protietiden Protactiden

165, 11 V. 0. Laminarien Lamiarien

184, 9 V. 0. Artomys ArctoHiys

190, 20 V. u. Turnan Turnau
200, 3 V. 0. 773 673
468, 10 V. u. 43 42
686, 7 V. 0. XII XIII

729, 3 V. 0. Dona Dana
161--167

( ;<.t otnt» D/.»»A;^.»« ViK»^.!!

190, Z. 16 v.u.
ist statt „Panchlug" überall „ParscMug" zu setzen.

liebe
Rechteck
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